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Schlussbericht Teil I  
 

1. Aufgabenstellung 
 
Das Vorhaben gliedert sich ein in die Thematik des Gesamtverbundvorhabens 

„PLASMITT“. Dieser Verbund hatte sich die Aufgabe gestellt, durch Nutzung neuer 

verfahrenstechnischer Ansätze die Anwendungsbreite plasmabasierter Technologien 

zu erweitern. Zu diesem Zweck wurde einerseits innerhalb des Verbundes die 

Schaffung neuer Plasmaprozesse vorangetrieben, andererseits sollte die Kopplung 

von Plasmaprozessen mit bestehenden Technologien untersucht werden. Diese 

zunächst sehr grundlagenorientierten Untersuchungen wurden begleitet von 

konkreten technischen Zielstellungen der Industriepartner, um eine Vermarktung der 

Forschungsergebnisse durch die im Verbund engagierten Firmen anzustreben. 

Bedingt durch die Zielstellungen der Industriepartner und die Ausrichtungen der 

Forschungsunternehmen wurden in dem Verbund drei Subcluster, die sich mit 

unterschiedlichen Fragestellungen innerhalb des oben benannten umfassenden 

Themas befassen, gebildet. 

Der hier vorgestellte Schlussbericht zum SURA Instruments GmbH - Teilvorhaben 

C2 ist im engen Kontext mit den Teilvorhaben C1 des Innovent e.V. und C3 der 

Gerresheimer Bünde GmbH zu sehen, die innerhalb des Gesamtverbundes einen 

Subcluster bilden. Inhaltlich geht es in diesem Teilvorhaben um die 

anlagentechnische Umsetzung technologischer Grundlagen für spezielle 

Oberflächenmodifizierungen von Hohlkörpern. Diese Oberflächenmodifizierungen 

sollten im Hinblick auf ihr Wirkprinzip durch die Anwendung plasmachemischer 

Prozesse, die bei Atmosphärendruck ablaufen, realisiert werden.  

Zu diesem Zweck sollen Freistrahlcoronaprozesse ausgenutzt werden, wobei die 

Oberflächenmodifizierungen entweder gänzlich ohne chemische 

Vorläufersubstanzen (Precursoren) oder aber unter gleichzeitiger bzw. 

nachgeschalteter Verwendung chemischer Precursoren erzielt werden. Ziel der 

geplanten Oberflächenmodifizierungen ist es, Kunststoffoberflächen (PET/PE/PP) 

von Hohlkörpern für Pharmazieverpackungen mit funktionellen Eigenschaften zu 

versehen. Ausgehend von dieser potenziellen Anwendung geht es vorzugsweise um 

die Erhöhung der Barrierewirkung gegenüber Wasserdampf und Sauerstoff, die 
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Ausstattung der Kunststoffoberflächen mit bakteriziden Wirkungen, die 

Spurenbindung von Wasser durch hydrophile Oberflächen und die Kombination der 

benannten Funktionalitäten. Weiterhin ist zwar eine Konzentration auf den Markt der 

Pharmazieverpackungen durch die Struktur des Subclusters gegeben, alternative 

Anwendungsgebiete der Forschungsergebnisse waren selbstverständlich ebenso 

erwünscht. 

Um die Integration der Oberflächenmodifizierungen in bestehende 

Produktionsprozesse zu erleichtern, sollte die Anwendung der Freistrahlcorona mit 

dem Kunststoffformgebungsprozess, d.h. mit Blasextrusionsprozessen, verknüpft 

werden. Zu diesem Zweck sollen Blasextrusionsköpfe durch Integration eines 

Freistrahlcorona-Equipments und spezieller Gasversorgungen entsprechend 

modifiziert und im folgenden die Funktionalität der Geräte und Verfahren untersucht 

werden. Somit ist an dieser Stelle die Einordnung in das Gesamtverbundthema 

erkennbar: Die Entwicklung neuer Plasmaverfahren, die im erhöhten Druckbereich 

arbeiten und welche die Funktionalität der Freistrahlcorona mit CVD-

Beschichtungsprozessen verbinden, und deren Implementierung in bestehende 

Produktionsprozesse. Ausgehend von diesen Zielstellungen ist mit der Gerresheimer 

Bünde GmbH ein potentieller Anwender aus dem Bereich der Pharmaverpackungs-

industrie in den Subcluster involviert. Die SURA Instruments GmbH fungiert innerhalb 

des Subclusters als Gerätehersteller im Bereich der Plasma- und Dosiertechnik. 

Im Ergebnis von Umstrukturierungen innerhalb der Gerresheimer-Gruppe erfolgte 

nach etwa der Hälfte der Projektlaufzeit eine thematische Neuausrichtung des 

Subclusters C auf die Produktgruppe Glas. Somit wurden auch bei der 

Projektzielstellung Änderungen vorgenommen, die sich einerseits in der völligen 

Aufgabe der Aktivitäten im Bereich Integration von Plasmatechniken in den 

Extrusionsprozess von Pharmaverpackungen sowie andererseits in der 

Konzentration auf Innenbeschichtungen von Rohrglas äußerten.  

Aus den formulierten allgemeinen Zielstellungen und unter Berücksichtigung der 

Gerresheimer-Neuausrichtung wurden letzten Endes folgende konkrete 

wissenschaftliche und technische Arbeitsziele des Teilvorhabens abgeleitet: 

- Erste Aufgabe war die Minimierung einer Freistrahlplasmaquelle für die 

Eindosierung in Hohlkörper. Darauf aufbauend sollte diese so modifiziert 
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werden, dass auch die Einspeisung von Precusoren möglich ist. Aufbauend 

auf den Ergebnissen wurde die Planung des Einbaus einer solchen 

Vorrichtung in einen Blasextrusionskopf  angeschlossen.  

- Eine weitere Aufgabe war die Erarbeitung einer Innenbeschichtungs-

möglichkeit mittels Blascorona. 

- Es erfolgte von Seiten Bünder Glas nun eine Umstellung auf Glashohlkörper 

(Spritzen), deren Eigenschaften ebenfalls durch eine Innenbeschichtung 

verändert werden sollten. Dazu sollte ein Versuchsaufbau erarbeitet und 

umgesetzt werden.  

- Da für Funktionalitäten, wie bspw. bakterizide Eigenschaften, Elemente mittels 

Plasma aufgebracht werden sollen, die nicht mehr verdampfbar sind, war die 

Entwicklung einer neuen Einspeisung Zielstellung. Darüber hinaus sollte eine 

Präzisionsdosierung entwickelt, die sowohl für Flammen, als auch für Plasma 

verwendet werden kann. 

- Prozesssicherung und Qualitätskontrolle sind in der Pharmabranche 

unerlässlich, weshalb hierfür mögliche Methoden und Verfahren zu prüfen 

waren. 




